
Als ich nach Vollendung des ersten Iahrzehends vom 19. Jahrhundert
im Jahr 181 l. im zehnten Beitrag der Materialien zu einer Geschichte
des Görlitzer Gymnasiums im l yten Jahrhunderte, ein Vcrzeichnißder
Lehrer an unserer Echulc im ersten Iahrzchend und der von ihnen in die-
ftr Zeit herausaegcbencn Cchulschriften lieferte: war es mein Vorsatz, so
lange mich Gott an dieser Schule erhalten sollte, dasselbe nach Verlauf
eines jeden Iahrzehends fortzusetzen,und da wir nun das zweite mit Got«
tes Hülfe nl Ende gebracht haben, so erscheint in diesem ein und zwc»n«
zigsicn Beitrage der Materialien die erste Fortsetzung ienes Verzeichnisses.

In Ansehung der Rektorstelle hat sich in diesem Iahrzehend keine
Veränderung zugetragen. Gott hat mir Kraft gegeben, sie seit dem 31.
Mai l8< 9. ununterbrochen zu verwalten, und auch hier und da einige
Frucht meiner Bemühungen sichtbar werden lassen, welches ich nicht ohne
Rührung zu bemerken zuweilen Gelegenheit hatte. Tas Konrcktorat
wurde von drei Männern nacheinander versehen, von Wilhelm Gott«
fried Küttner vom 13. April 1810. bis zum 20. April iZil., (er
starb als Konrektor an der Kreuzschulezu Dresden am 24. März ,«14)
von Christian Ernst August Grobe! vom 17. Mai 181». bis
Nim ig. Iun. 1814., (seitdem Konrektor, und seit dem Ende des Jahres
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?8i6. Rektor an der Kreuzschulein Dresden) und von Johann Karl
Gottlob Cunerth seit dem 20. Iun. 1814. Das Subrektorat
bekleideten ebenfalls drei Manner: ?»I. Johann Traugott Trabert
vom 13. April 1810. bis zum 28. Iul. iZrz, (seitdem 10. Sept. iZiZ-
Prediger in Rausch«), Karl Hermann Weise, vom 3. Nov. 1815-
bis zum 18. Sept. 1818. (seitdem Konrektor an der Domschulezu Mer¬
seburg), und Karl August Maucrmann seit dem 19. April 1819-
Kantoren zählt dieses Iahrzehend zweie; der erste war Johann Frie«
brich Samuel Döring vom 4. Jan. 1796. bis zum 6.Iun. 1814,(seit«
dem Kantor in Altenburg) und der zweite Johann August Blüher seit
bcm 6. Iun. 1814. Erste Kollegen waren Karl August Mauer»
mann vom 10. April 1809. bis zum 19. April l8i9-, und NI. Jo¬
hann August Rösler von da an. Als zweite Kollegen sah das
verflossene Iahrzehend ebenfalls zwei, Männer, den ^l. Johann-August
Rosler vom 4. Mai 1809, bis zum 19- April 1813. und David
T-raugott Schade seitdem 10. Iun. 1819. Die Stelle des dritten
Kollegen verwaltete unverändert C h r i st i a n F r i e 0 r i ch Stolz seit dem
25. April 1308. Kollaboratoren aber waren sieben: Friedrich
Immanuel Knothe vom 9. Okt. 1809. bis zum Z. Sept. 1812.
(seit dem 20. Sept. 1812. Ordinarius an hiesiger Dreifaltigkcitskircheund
seit dem 26. Ott. 1820. Prediger zuNicda), K4. Karl Rudolph August
Flösse! vom 5. Okt. 1812,. bis zum 1. Dez. 1813. (seit dem 13. März
1814. Prediger zu Siegersdorf am Queis), Samuel Friedrich ku¬
bisch vom 7. Jan. 1814- bis zum 12. Sept. 1814. (seit dem 9 Okt.
1814. Prediger in Kohlfurth, und seit dem Herbst 1817. in Nothwasscr)
Johann Friedrich Reumann vom ro. Okt. 1814. bis zum 53.
Dez, 1817- (seitdem 18, Jan. 1818. Prediger in Kohlfurth), David
Hraugott Schade vom 21. Jan. 1818. bis zum 10. Iun. 1819.
(seitdem zweiter Kollege), Gottfried Wünsche vom 10. Iun. 1819.
bis zum 23. Dez. 1319- (seit dem 30. Jan 1820. Rektor und Nach-
NU'ttagsprediger in Großtschirnau bei Guhrau) und Kar.! Christian Dö¬
ring seit dem 2. Nov. 1820. Lehrer der franzosischenSprache waren:
W. G. Küttner vom 13. April i8lo. an bis zum 20. April 1811.,
Ch. Cv A. Grobe! vom 17. Mai 1811. bis zum 13-Iun. ^814, und-
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I. K^G. C'unerth seitdem 22- Iun.1814., Lehrer der Mathematik
^l. I. T. Trabert vom 13. April 1810. bis zum 25. Iul. 1815,

_ K. 5Z. Wci.se vom 3. N«vi 181F. bis zum 18. Sepj. 1818. und K.
A. Mauermann seit' dem 19. April 1819. Der Zeichnenmcisier I 0-

^hann,August Ferdinand Hortzschansky (seit'Ostern 1800.) und
der Schreibelehrer Christoph Gottlob Pilz (seit 1759) sind unver-

. ändert geblieben, doch ist die Stelle.des erstem, während er von Mich«!
18 iZ. bis Michael 1K14. als Mitglied des Banners der freiwilligen

. Sachsen den Freiheitskampf mit bestand, durch den damaligen Bauschreiber
Christian Ernst Frank versehen worden, und der letztere hat seinen

. Gehülfen Johann Gotthelf Nukolai am 21. Jan. ?8n.. durch
den Tod verloren, dessen Platz- seitdem drr dritte Kollege Ch. F. Stolz

^ mit eingenommenhat.

Wer diese Angaben mit denen im erwähnten zehnten Beitrag ver¬
gleicht, wird finden, daß der Lehrerwechsel im zweiten Iahrzehend des ge«
genwärtigen Jahrhunderts doch nicht so bedeutend war, als im ersten.
Denn das erste zählte I Rektoren, das zweite einen, jenes 4 Konrektoren,
dieses dreie, jenes 4 Subrektorcn, dieses oreie, jenes 1 Kantor, dieses
zweie, jenes 3 erste Kollegen, dieses zweie, jenes 5 zweite Kollegen, dieses
zweie, jenes 4 dritte Kollegen, dieses einen, jenes 8 Kollaboratoren, die¬
ses sieben '). Die leichteste Ucbersicht der Lehrer des zweiten Jahrzehnts
gibt folgende Tabelle:

') Was die Sterblichkeit meilrer Schäler aus den beiden obersten Klassen anbe-
, trifft, der ich im zehnten Beitrag S. 5. 6. 7. in eiM AnmerkungErwäh¬

nung gethan habe, so h«c sich dieselbe im verflossenen Iahrzehend durch den
Verderblichen Krieg, welcher unsere Gegend traf, noch vermehrt, wobei jedoch
nicht überfeljen werden darf, daß ich im zehnten Veitrag dieser Materia¬
lien nur die Schüler von 7 Jahren, von 1803. bis i8ic>., anführen konnte,
und auch die Zahl der Schüler in genannten Klassen im lettcn Ja r-
zehend starker, als im vorigen, war, überdies! einige von denen, die im
letzt verflossenen starben, schon im vorigen meine Schüler gewesen sind. Die
Zahl betrug im zehnten Beitrag 1«, itztsteigt sie auf«. Ich muß nnmlich alK
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verstorben betrau un: i) Ka«l Ferdinand von Berge aui Otten-
Hai», geb. den z. Febr. 1787.' gest. in Leipzig als Kvnigl. SM. SouslieUe^
nanc im ersten leichten Infanterie-Regimentden 8. Nov. izi«7 2) Karl
Friedrich Gustav Lange c>u' Kesselsdorfin Schlesien, geb. den-3.
Mtlrz 1732. gest. als Oberprimaner den,. MlKz 1813. 3) FrieHrich Wi I-



Die in diesem Iahrzchend geschriebenen Programme sind folgende:
^.) Vom Verfasser dieses Programms,

i.) Wapiti» III. 2Lz>Ii2!n'i»e vßr«!« et uov» eju^ein verluni l8 expo«,
neu6i raüo; zum Sylversiain. Gedachtniß°Akt und zur Einwei¬
sung des Herrn Gröbel ins Konrektorat, den 17. Mai 1811»
(24 S.) 41

Helm Frenzel aus Görlitz, geb. Ven 6. Inl. 1796. gest. als Unterprimaner-

^,en 14. März i8lZ. 4) Johann Gottlieb Ritter aus Niednlinda,
geb. den 3. Nov. 1788., gest. als Student der Theologiein Leipzig den 3.
April i8i3. 5) ^- Karl Christoph Geißler aus Görlitz, geb. den 27.
Sept. 1785., gest. al^ Katechet an der Kirche zu St. Petri und designittcr
Sonnabends-Pr"",,,er an der Kirche zu St. Nikolai in Leipzig am 17. Dez.
t«iZ. 6) Wilhelm Theodor Braun aus Gassen in der Nicderlausitz,
geb. den 8. Dez. 1796., gest. als Bombardier des zweite» König!. Preuß.
Armeekorpsim Lazarechzu Altenburg d^n 14. Jan. 1814. 7)' Karl Au¬
gust Struve aus Görlitz, geb. den 7. Iul. 1794» gest. »Is Aprthekergehnlfe
im Lazareth zu Magdeburg während der Blokade den 27. Febr. 1314. 8)
Ferdinand Friedrich Schmidt ausLudwigsdorf, geb. den'21. Nov.
1795., gest; als Fußjäger des Banners der freiwilligen Sachsen bei Milten¬
berg, wo er im Main ertrank, am 12. April 1814. 9) Johann Gottfried
Müller aus Friedrichsfeldebei Koßm«, geb. den 14. Oft. 1785. gest. als
Kantor in Seidenberg den 29. Iun. 1814. (er entleibte sich aus Melancholie).
lo) Ernst Wohlgemuth Herold aus Langen«,«, geb. den 26. Aug.
1799., gest. als Unterprimaner dln 5. Sept. 1314. n) Christian Wil¬
helm Friedrich Ieschke aus Sprottau, geb. den 13. Okt. 1784.
gest. als Offizier unrer dem Königl. Preuß. von Lützowschen Frei-Korps, zu
welchem er als Referendar 1313. getreten war, im Milittirlazareth zu Kleve
deni6.Sept.i8i4.'i2)Friedrich Wilhelm Müller ausRauscha,(eig..
Kießlingswalde)geb. den «. Dez. 1793. gest. als Student derThe«Iogiein Leip¬
zig den 20. Sept. 1314. 13) Gott lieb Adolph Schwarze aus Görlitz,
geb. den 23. Iul. 1792., gest. als der Vuchduckerlunst Beflissener in Vunz-
lau den 5. Jan. 1315. 14) Johann Gottlieb Kloß aus Trotschen-
dorf, geb. den 30. Dez. 1797., gest. als Unterprimaner am 9. Aug. 1315^



^.) Verzeichniß der Lehrer am Gymnasium im ersten Iahrzehcnd bes^ lyten
Jahrhunderts Und der von ihnen in dieser Zeit herausgegebenen
Schulschriften, der Materialien zu einer Geschichte des Görlitz«
Gymnasiums im Hyten Jahrhunderte zehnter Beitrag; zum Kür-
Akt, den 17. Julius 181». (>4,S.) 4.

nenili ratio; zum Sylversiain. Gedachtniß-Akt, den 24. April
1812. (14. S.) 4.

4.) Verzeichnis) aller im igten Jahrhundert zur Gedachtnißfeier des Frei¬
herrn R. F. von Sylversiain und Pilnickau in Görlitz herausge¬
gebenen Schulschriften; zum Kür-Akt, den iZ. Julius 1812.
(16 S.) 4.

H.) <üuinjiai'»!.i«ui« Ii^>i'oi^ni Igoloruni V. ?. et lcri^l oiuin ^)rc>ta»
N01UN2 ^r-tocoruin Igtinc»rum<^ue euni in tineni iiilntn»

Hin» »jinai'eat) ?ai3 I.; zum Sylversiain. Gedachtniß-Akt und

1-5) Karl Andreas aus Görlitz, geb. den 21. De?. 17,6., gest. als Un¬
terprimaner de» 18. Nov. 1815. '6) Karl Fleck aus Pforten, geb. den
21. Mai 1732-, gest. als Kriminalgerichtsaktuarin Ha'!e den 6. April 1817.
17) Karl Ferdina » 0 Baumann aus Göiiitz, geb. den 25. Nov. 1353.
Zest. als Mtnpnmaner den 1. April 1818. 18) Franz Gchwarzbach
aus Grünau bei Osm», geb. den 6. Aug. 179?., gest. als Oberprimaner den
14. Ncv. 1818. 13) Johann Gottlieb Schafer aus Siebenhufen
bei'Görlitz, geb. den 14. Ott. 1737., gest. als Student der Theologie in Ver¬
lin, zu Lübben am 1. Dez. 1820. (erfroren). 22) Karl Christian Raus-
m a » n aus Kamenz, geb. den 4. Iun. 1798., gest. als Sekundaner am 14.
Aug. i8iz. 21) Ernst Heinrich Gotzloff aus Görlitz, geb. den 15.
März i8c,i., gest. als Sekundaner den 1. Jan. 1815. 22) Ernst Kurt
Robert von Kiesen weiter aus Waldau, geb. den 3. Iun. 1796., gest.
als Lieutenant beim König!. Sachs. Iagerkorps in Koblenz den 19. März
1815-, welcher aus der zweiten Klasse abgegangen war, 23) endlich Mat¬
thaus Heinrich August Schulze aus Klein-Partwitz bei Hoiers-
werda, geh. den 2-. Aug. i7?3., gest. als Sekunda»« den 4. Aug. isi?.
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zur Einweisung des Herrn Cunerth ins Konreklorat, den 20.
Iun. 1814. (14- S.) 4- ^

<».) Verzeichniß aller im i Ztcn Iahrhundett zur Karl Gehlerischen Gedacht«
nißftier in Görlitz herausgegebenen Schulschriflen; zum Kür-Akt,
den 3. August 1814. (24. S) 4.

Es wurde mit diesem Mus der feierliche Einzug in die iZ
Monate lang zum Kricgslazareth benutzten und nun wieder zn ih¬
rem eigentlichen Gebrauch hergestellten Hörsäle, verbunden,

7.) OonipÄ! ationi« liln'ni-uin luorui uin ^e. I^ai,» II ; zum SylversiaM«
Akt, den 21. April Ig 15. (8. S.) 4

g.) Ueber die wechselseitigen Erwartungen, welche bei Erneuerung der Hör¬
säle Stadt und Schule von einander hegen dürfen, zum Kür-
Alt, den 12. Julius 1815. (die Rede des Verfassers beim Ein¬
züge in die wiederhergestelltenHörsäle am 3. Aug. 1314.) (16.
S.) 4.'

9.) Helenen veteri« r^ulae ß>-»niuikticÄLcontra 8ei66nAii<ckei,'i z>»»
- rÄ^oxon, (daß es nämlich falsch sey, zu behaupten, der Plural

komme nur den nnmiiiibu« «n^rllativi«, nicht den noniinidu»
pioplii« zu); zur Einweisungdes Herrn Weise ins Subrektorat,
den 3. Nov. »815. (io. S.) 4.

lO.) <^«N!pi>r°!N'«li!8 lidi-orum lacroi-uin etc. I^i-s III.; zum Snlver»
stain. Akt, den 10. Mai 1816. (12. S.) 4.

li) Zum Andenken an Konrad Gottlob Anton, zum Kür »Akt, den 17.
Julius 5816. (24. S.) 4.

12.) (üomz'sialioui« lidioium lacroruni etc. ?ar8 IV.; ZUM Snlver»
Itain. Akt, den y. Mai 1817. (li. S.) 4.

13 ) GemeinfaßlicheDarstellung der Rechnung mit zwölf Zeichens eine Bei¬
lage zu den mathematischenLehrbüchern für Schulen, erstes Stuck,
das Zählen; zum Kür-Akt, den 16. Julius 1817. (16. S.) 4.

5) Im Jahr i8>2. wurde ausser dem '2ten Beitrag dieser Materialien, keine
Schulschrift geliefert, da die Schulfeierlichkeitenhei den Kriegsunruhen nicht
Statt finden konnten.
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14.) Zun Feier der Vollendung des dritten Jahrhunderts seit dem Anfang«
der KirchenverbesstlungD.Martin Luthers, (enthalt Nachrichten von
Luthcrn und der Reformation überhaupt, und von der Reformation
in Görlitz insbesondere); zum l., Nov., 1817. (24. S.) 4.

IZ) Die Vorteile der lutherischen Kirchenlxrbejsirung dargestellt in einer
Schulrede am Z. Nov., 1817. (35, S.) g.

l6.) <Üc»mpl>iÄtinni8 Ii>>r»»uln li»^>«, nlrl> etc. ki»8 V.j ZUM Sylvtr«
siain. Akt, den 17. April l8>8. (12. S.) 4.

Z7.) Gemeinfaßliche Darstellung, der Rechnung mit 12 Zeichen, zweites
Stück, das Zusammenziehenund Abziehen; zum Kür«Akt, den 27.
Julius 18lö. (i2., E.) 4..

18) (^on!^i»r»t,luui8 lidruiuni li»ciu,'uin' etc. ?2r« .VI. contineu»
aclcülamentl'Ui: lle voce /secrv^,/ et lnoc» ^»ilto^li. ?Iut. v.
in 12.; zum Sylversiaim Gedächtniß-Akt und zur Einweisung des Herrn
Mauermann ins Subrektorat, den 19. April 1819. (12, S.) 4.

19.), Darstellung der Irrthümer, welche Kotzebue's Ermordung veranlaßten;
zum Kür-Mus, den 19. Julius 1819. (22. S.) 4.

Dieses Programm erschien mit einigen Zusätzen im Buchhandel
unter dem Titel: Entwickelungder Irrthümer, welche Kotzebue's
Ermordung veranlaßten. Zur Warnung für Jünglinge nebst drei
Beilagen, enthaltend einen Abriß von Kotzebue's und Sand's Le«
ben, so wie die Geschichte des Bahrdt mit der eisernen Stirne,,
Görlitz 1819. (42. S.) 8.

»0.)) ^lounulla cls lldolilitiliu« ^lgecis, inprinii» 6e acuta 6ilti>ic<i><»
et canjunc!,>o «c lle ^ucuii« ppaclitic^; zur ersten hundertiahri«
gen Jubelfeier der SplverstainischenStiftung,, den H.Mai 1820..
(>6. S), 4

21.) Gemeinfaßliche Darstellung' der Rechnung mit zwölf Zeichen, drittes
Stück, das Vervielfältigen j zum Kür-Mus, den 26. Julius 1820.

Es war dieß das letzte zu einem Kür »Mus geschriebene Pro«
gramm, da nach den durch die veränderte Landesherrschaft in, der
Stadtregicrung, eingetretenen Veränderungen die bisherige Kür
Eines Hochedeln Rathe's bei uns aufgehört hat, und mithin der
davon abhängige Schul-Mus wegfallen mußte.



Ueber dieses sind «om Verfasser ausser einer lateinischen alkäischen Ode ?ur
chuldigungsfeicr Sr. Majestät des Königs Hon Preußen am 3. Aug. 181Z.
noch .die Materialien zu einer Geschichte des Gorlitzer
Gymnasiums im i^ten Jahrhunderte ununterbrochenbei der je¬
desmaligen Frühlingsprüfung ausgegeben worden, und es erschienen in die¬
sem Iahrzehend die Beitrage .vom Lite» .bis zum 2vsten, von LL12.
bis i82l.

L.) Zum Karl GchlerischenGedachtniß-Akt wurden von den Kon.
rektoren in diesem Iahizehcnd folgende Programme geschrieben, durch welche
zugleich zum Lob- und Dank-Mus, der bisher am Schlüsse des Jahres,
mit jenem in Verbindung, gehalten wurde, eingeladen ward.

«) Vom Konrektor Gro'bel.
,.) Ueber die Bestimmung der Gymnasien und über das Studium des

Alterthums, als das vorzüglichsteMittel zur Erreichung derselben,
in Briefen an einen Jüngling, erste Abtheilung; zum 30. Dez.
1811. (28. E.) 4.

2.) Ueber den Geist, der auf Gymnasien herrschen muß, wenn ihre Be«
siimmung erreicht werden soll; zum ,30. Dez. 1312. (8. S.) lul.

l>) Vom Konrektor Cunerth.
l') Illü« Ii«c!It!c>uelci-lbeu6i Zlaece i'uveutlNl litelllruni Kucllollls

W»ximel'ulull>i!8 exÄinitmw,,-; zum zo. Dez. 1814. (6. S.) lol.
z.) Nxneiiililni' zii'etluni ro»!f>2i»tioni o^uscululuin cluoi u»n ^>ln»

tempnrum Lat»t.ncl!'M- zum 2Y. Dez. 181Z. (6. S.) lc»I.
z.) Einige Gedanken über die Art und Weise, wie auf Gymnasien das Ue.

hersetzen in die griech. Sprache vielleichtam zweckmäßigstencinzu»
richten wäre; zum 30. Dez. i8i6. (8. S.) l»I.

4.) IHuK'-awi- üini^. Mecl. v. 217.— 221; zum 29. ^)ez. 18 l/.
(8. E.) fol.

Z.) ^äumdrÄwi- Jupiter ^elcli^leu»; zum 30. Dez. 1 8 l 8, (6. S>) toi.
B H
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6.) .^6uml,r2ntur Fun», 8atu>-nu«, l'erra, Soslu«, 3>Iar«, Vull'Znrlz,
Venu», HIinervA) ^lercuiiu», ^t-lcli^Io 6nc«,' zum 29. Dez.
1819, (6. S.) l«1.

7.) ^<!uni^i»nlur ^pulla, 80I, Diana 2lil<^ne «n ^ßlclivlo «omineiu«»
I-Äti Dil; zum 29. Dez. 1620. (6. S.) lnl.

c!) Zur Johann Rudolph von Gersdorfischen ') Gcdachtm'ßfeierga<
ben die Herren Schulkollegen, vom Subrektoe an abwärts, folgende Pro«
gramme heraus:
,1.) Etwas zur Berichtigung des Urtheils über die musikalischen Cinge.Chöre

auf den gelehrten protestantischen Schulen Deutschlands. Der
Beschluß des vor ig Jahren (1796.) angefangenen Versuchs
vom,Kantor Döring; zum 25. Sept. i8ir. (12. S.) 4.

2.) Daß die Beschäftigung mit der Naturkunde auf Gelehrtenschulendie
Erlernung der alten Sprachen nicht hindere, sondern vielmehr be¬

fördere, und daß dadurch das Lesen der Alten erst nützlich und
'verständlich werde, vom isten Kollegen Mauermann; zum 25.

Sept. i8i2. (15- S.) 4.
3.) Mittheilungcn über, die vierte Klasse des Görlitz« Gymnasiums, ein

Beitrag zu einer speziellen Schulgcschichte,vom 2ten Kollegen Kl.
Rösler; zum 26. Sept. 1814- (14. S.) 4.

4.) Versuch einer kurzen Geschichte des Gorlitzischen Gymnasiums, zweite
Abthei'lung,vom gten Kollegen Stolz; zum 25. Sept. 1815.
(l i. S.) 4.

Die erste Abtheilung, welche im I. 1809. erschien, gibt im
Auszug und in verbessertem Deutsch das wieder, was Knauthe in
der auch von Herrn Stolz iste Abch, S. Z. angeführten Schrift:
das c^/nluaüuln ^uZMuw zu Görlitz m seiner alten und nenen

2), Tos im zehnten Veitrag S. I I. Amnerk. ?. versprochene Verzeichnis) der Gers¬
dorfischen SchulViogrammevon 1780. bis 18c». werde ich nächstens liestrn;
die eben dnselbst S. 7. Anmevk. 4. und S. 1°. Anmerk. 7. versprochenen
Verzeichnisse der SylverstainischenProgramme ren 1720. bis 1802. und der
Gehieuschen von 1750. bis 1320. sind in diesemIahrzehend-ssusgegeben worden.
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«mer- und äußerlichen Gestalt, 1765. von S. 1. bis 16. also
in seiner ersten Abhandlung erzählt, die zweite, was man bei
Knauthe von S. 16. bis 33. bis zum Ende des igten §. sin»
dce. Zusätze sind isie Hlbth. S. 9. eine Anmerkung über Trocen-
dorf, und was daselbst über Cusvianus sieht, 2te Abth^ S 4.
die Nachricht, daß dem Markgrafen Otto dem 3ten die Oberlausitz
als Heirathsgut der böhmischen PrinzessinBeatrix überlassen wor¬
den, ebendaselbst die Anmerkung über den frühem Umfang der

'Etädt'Gorlitz, S. 5. etwas über die Bettclmonche, S. 6. die Er<
zählung, daß im Jahr 1Z25. die Geistlichen um Görlitz zusam
menkamen, und' einmüthig beschlossen,- dem Bischof zu Meißen wei,
ter keine geistliche Gerichtsbarkeit einzuräumen, S. 7. die Bemer>
kung, daß Leisentritt in Ermangelung eines Bischofs von Meißen das
Bißthum, wozu auch die Lausitz gehörte, verwaltete, und S. 9. die
Erwähnung einiger neuerlicherfolgter Veränderungen mit den Hörsä¬
len. Abth. i.S.n.Z. n.soll Ioppener für Hoppener siehn.

olien6itül'; vom Subrektor Weise; zum 27. Sept. 1816.
(12. S.) 4-

6.) Einige Worte über den KirchengesaM seine Entstehung u. s. w. vom
Kantor Blüh er; zum 26- Scpt, 1817. («. S.) 4.

7.) Von den Iaucrnicker Bergen, erste Ahtheilung, vom isien Kollege«
Mauermann; zum 25. Sept. 1818. (12. S.) 4.

z) Ueberfttzung eines Theits (der ersten 24 Kapitel) der Rede des Cicero
für den Milo, vom 2ten Kollegen Schade; zum 2I. Sept.
1819. (21. S.) 4.

9.) Versuch einer Geschichte des Gärlitzer Gymnasiums, dritte Abtheilung,
vom 3ten Kollegen Stolz; zum 27. Sept. 1820. (11. S.) 4.

Hier fährt der Verf. auf die oben angegebene Weise fort, zu
erzählen, was Knauthe S. 3 . §. 19. bis zum Ende des 3ten
5. S. 43 gibt. Ein Zusatz findet sich, S. 5. die Reise des
Vmcentius nach Prag im Jahr 1Z67. betreffend, von der ich bei
Knauthe (Otto undMeusel nennen ihn Knauth) nichts gefunden habe^
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Zum Schlüsse erlaube ich mie noch Kie Bemerkung, daß von 42
Jünglingen, die .in den Jahren 1817. — 20. nach vorhergegangener
vorschriftsmäßiger Prüfung, welche bei uns.erst 1817. .«'«geführt Worden
ist, auf die hohe .Schule abgegangen sind, 52. die Zensur ^f«. I, 4. Hie
Zensur K». IL mit vorzüglicher Auszeichnung,H. dieselbe nn't besonderer
Auszeichnung, 2. mit einiger .Auszeichnung,Z. init .Auszeichnung, ^nd LZ.
ohne Beisatz erhalten haben.

Einrichtung 'des Zlktus.

Gesang vor den .Reden. ^)
-Des Ewigen ist die Erde,
Und was sie Füllet,
Welt und Bewohner sind Sein.
Er hat an Ufern Hren Brund gelegt.
An Strömen sie erbaut. —
Wer darf den Berg des Herrn besteigen?
Wer Seine heilige Statte betreten?
Wer reiner Hände, lautres Herzens ist:
Wer Meineid nie betheuert,
Zum Truge nie geschworen,
Empfangt reichen Segen vom Herrn,
Berechten.Lohn.vom Motte seines Heils.

I.) Ein Vortrag des Rektors wird zeigen, daß die Berthe ilung der
irdischen Güter unter den Menschen, genau erwvgen,
nicht so ungleich ist, als es scheint. Dann wird der Ober,
plimaner und Prator,

«

») Der Gef,ng wird «'<emal »cm Herrn Kantor bestimme, u>>d was die Gchül«
nus den 4Mern Klassen spreche^, »«„ dm Hauptlehrern dieser Klaffen.
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